
„Wir setzen uns ein für unsere Zukunft, für eine Welt in Frie-
den und Freiheit, in der alle Arbeit, eine Wohnung und Essen 
haben. Wir sind aktiv für Völkerfreundschaft, den Schutz der 
Umwelt und gegen Krieg und Faschismus. Wir verbinden uns 
mit Menschen, die aus ihren Ländern fliehen müssen. Wir ste-
hen auf der Seite der Ausgebeuteten und Unterdrückten der 
ganzen Welt.“ Bei den Rotfüchsen lernen die Kinder Eigen-
schaften wie Ausdauer, internationale Solidarität, Zusam-
menhalt, gegenseitige Achtung – egal, ob Mädchen oder 
Junge oder woher man kommt. 

Es ist ein wahres Armutszeugnis der Stadt, dass sie sich 
auf vorgeschobene Ausflüchte retten muss, die Rotfuchs-   

Im März 2023 hat die MLPD Klage gegen die Stadt Le-
verkusen eingereicht, weil diese ihrer Kinderorganisation 
Rotfüchse für ihre wöchentlichen Treffen keinen Schul-
raum zur Verfügung stellen will. Jetzt findet die Verhand-
lung über die Klage statt:

7. März 2024, 11 Uhr –  
Verwaltungsgericht Köln

Appellhofplatz, Eingang Burgmauer,  
Saal 101, 1. Stock

Nachdem die MLPD im September 2022 einen Antrag auf 
Nutzung eines Schulhofes für einen Rotfuchs-Liederabend 
gestellt hatte, beschloss die Stadt gerade mal zehn Tage 
später in einer Grundsatzverfügung, „dass politisch gepräg-
te Veranstaltungen mit der Zielgruppe Kinder bzw. Schüler/-
innen im Rahmen der Schulraumvermietung grundsätzlich … 
abgelehnt werden“. 

Sorgt sich die Stadt wirklich um die Wahrung der angeb-
lichen „Neutralität“ der Schulen, wie sie behauptet? Oder 
schiebt sie dies nicht vielmehr vor aus rein antikommu-
nistischer Motivation, weil ihr die Jugendarbeit der MLPD 
nicht passt? Bis heute verweigert die Stadt Kindern die 
Zuschüsse zum Sommercamp des Jugendverbands REBELL 
mit der Begründung, dies sei keine förderungswürdige Ju-
gendarbeit.

Mit ihrer Jugendarbeit stellt die MLPD die Zukunft der Kin-
der in den Mittelpunkt. In den Rotfuchsregeln heißt es: 

7. März 2024 – Verwaltungsgericht Köln:

Die MLPD fordert kostenlose 

öffentliche Räume für die Kinder­

organisation Rotfüchse 

in Leverkusen- 
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  treffen seien „politische Veranstaltungen der Partei“. Kein 
einziges Mal geht sie inhaltlich auch nur mit einem Satz 
auf das ihr bekannte positive Programm der Rotfüchse ein. 
Interessiert sie sich nicht für die Situation der Kinder und 
ihre Zukunft? Für die Sorgen und Nöte der Familien in ei-
nem Stadtteil, in dem die Menschen massive Widersprüche 
zur Schul-, Kita- und Sozialpolitik der Stadt haben?

Dieses kapitalistische Gesellschaftssystem bietet uns kei-
ne Perspektive und den Kindern keine Zukunft. Angesichts 
einer die Menschheit bedrohenden globalen Umweltkata-
strophe und eines drohenden Dritten Weltkriegs steht der 
Kampf für eine sozialistische Gesellschaft immer dringli-
cher auf der Tagesordnung. Natürlich machen sich auch die 
Kinder Gedanken über Kriege und Umweltzerstörung – das 
geht ja nicht an ihnen vorbei –, und sie sind nicht zu klein, 
um gemeinsam zu lernen, wie die Welt funktioniert und 
wie man sie verändern kann.

Die Stadt kann sehr wohl kostenlose Räume für die Rot-
füchse zur Verfügung stellen wie überhaupt kostenlose 
Freizeitmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche. Niemand 
zwingt sie, grundsätzlich die Nutzung von Schulen außer-
halb der Unterrichtszeiten zu untersagen. Aber ganz offen-
sichtlich will sie das aus antikommunistischen Gründen 
gar nicht!

Wir unterstützen, dass Schulen sich weigern, der AfD  
Räume zur Verfügung zu stellen. Die AfD entwickelt sich     

  rasant hin zu einer faschistischen Partei. Dagegen gehen 
seit Wochen Millionen Menschen auf die Straße. Wir for-
dern das Verbot der AfD! Jegliche demagogische Gleichset-
zung allerdings von rechts und links, von Faschismus und 
Sozialismus weisen wir entschieden zurück! Sie folgt der 
Querfrontstrategie, wie sie im Hitler-Faschismus betrieben 
wurde und ist zutiefst antikommunistisch.

Wir fordern, dass die Stadt Leverkusen verpflichtet wird, 
den Rotfüchsen einen kostenlosen städtischen Raum in 
Leverkusen-Alkenrath zur Verfügung zu stellen!

Geben wir dem Antikommunismus keine Chance und 
kämpfen wir gemeinsam für kostenlose städtische Räume 
für die Rotfüchse und für alle Kinder und die Jugend! 

 Wir laden die Nachbarn ein,  
der Verhandlung beizuwohnen.

 Vor Beginn wollen wir um 10.15 Uhr  
eine Kundgebung vor dem Verwaltungsgericht 

(Nordeingang) auf der Straße  
„Am Appellhofplatz“ durchführen. 

 Zur gemeinsamen Abfahrt treffen wir uns 
um 8.30 Uhr an der Bushaltestelle Elisabeth-von-

Thadden-Straße in Leverkusen-Alkenrath.
V.i.S.d.P.: Angelika Schweitzer | Maria-Terwiel-Str. 36 | 51377 Leverkusen

täglich: aktuelle Infos unter: www.rf-news.de
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